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hessische Zweite Kammer.
Präsident Köhler  eröffnet̂ iê Sifelnq uni SutSlIjT*2 ü3

berat Werst die Regiernngsvorlaqe . bArefseud
^ öic Anstclüing her Volksschullehrer.

•■«•ftonf I)at »5 b!l fEr  Vorlage die Gesichtspunkte auf-
KsfE ' ^ Dauer des Krieges die A«.

ollsschukilchrcrerfolgen soll mw ersucht die Kammer
Wellung ihrer Zustimmung dazu.

tM* P P& hattet mündlichen Bericht darüber.
Dre Regierung hatte zu Beginn des Krieges den Beschluß gefaßt
*?* vorerst nicht lvieder endgültig
L besetzen Durch! drese Maßnahme wurden die im .Heeresdienst
Kunden Lehrer benachteiligt, und die Vorlage bezweckt dÄe
Nachteile zu beserttgen. Es soll eine Regelung in der Weise er¬

folgen , daß dre Schulverwalter zwar ans eine beftimmtc Stelles. r r —;  o ,i,u^ " " I fiuc ufinnimic ^ teuc
aefegt, haltei  aber Vorbehalten wird, daß diese Anstellung auf
E Böm le  Stelle nur der Gehaltsverrechnung .veg'u Lfolgt
und der ,o angestellte Lehrer nach Friedensschluß sich um die
^on rhnr erwünschte freigewordene Stelle bewerben kann

^spricht kurz die Gesichtspunkte der Bcn--
^ ^ erung für diese Regelung der Sache und bittet,me Vorlage nt der retzigen Form cmznnehmen.

Ausschuß hat gleichfalls die unveränderte Annahme der
Widmsprnch tmqt  imÖ ' bü* &au* beschließt demgemäß ohne

Es erfolgt darnach- die
* - ,, „ . Beratung des Finanzgcsetzcs.

^ «T. '^ t^ 11 beantragt hierzu folgende Entschließung:
w  r r?1"? 1' wolle die Regierung unter voller Billigung
der Schluß ausfuhrungen der Denkschrift des .Herrn Präsidenten

Ftnanzministertums zu dem Hauptvoranschlag ersuchen, im
^unDesrat Stellung zu nehmen gegen jede weitere Jnansprnchl-
nahme der Einkommen- und Vermögenssteuer für das Reich.
als einer schweren Schädigung der finanziellen Verhältnisse der
ständigtaf " * 11110'^ Ten  wirtschaftlichen imb  politischen Selb-

^ 1 des Finanzgesetzes wird dann bestimmt, daß das
Gesetz vom 1^. August 1899_ über die allgemeine Einkommen-,
fteuer dahin geändert wird , daß die Einkommensteuer um 12  Proz
Und dre Vermögenssteuer um 5 Pfennig für je 1000 Mark erhöbt
wrr,.-. .̂te drei untersten Klassen der Ernkommensteuerpflichtigen
zweiter . lbtetlung bletbeii von der Stenererhöhnng frei. Den
folgenden .Artikeln des Finanzgksetzes, die nur die üblichen for¬
mellen Besttmmungen eiithalten , hat der Ausschuß noch folgenden
Art . 6 beigefugt:

,.Ob Und inwieweit die Mittel zur Deckung des Teiles eines
etwaigen Fehlbetrags , der aus den Krieg zurückzuführen ist, aus
r.en vorhandenen Fonds oder auf Anleihe zu nehmen fiitb, ist
erforderlichen Falles durch besonderes Gesetz zu regeln ."

/e r der Aussprache hierüber bemerkt zunächst Abg. Reh
(frs. Bp .) : Der Finanzausschuß habe sich nach Möglichkeit be-
mnht , den Voranschlag zu verbessern und den Fehlbetrag niedriger
zu gestalten, sowohl durch die Erhöhung verschiedener Einnahlne-
posten, wie durch- Verkürzuug der Ausgaben . In Betreff der
Steucrerhohung hätten sich im Ausschuß grundsätzliche Bedenken
ergeben : er scn dafür , daß die Steuerkräftigen mehr belastet und
ore Einkommen bis 2300 Mark mehr entlastet würden, wie das
oer Antrag Henrich bezwecke. Tjie gegeri die Ausfüllung dieses
Antrages erhobenen Bedenken km nie er nicht verstehen; man habe
r»och auch m Preußen hieriii ein Vorbild . Der Redner begrürrdet
und enipsiehlt darauf zur Annahnie folgende Entschließung:

w / '2ie ^Regierung wolle nach Beendigung des Krieges eine
Revision der Einkommensteuergesetzgebungin der Richtung einer
sozialen Ausgestaltung und einer Verstärkung der Progression
zugleich mit der Freilassung der unteren Steuerklassen ' in die
Wege lettcTk."

.? bg. , Tr . Osann  legt als Vorsitzender des Finanzaus¬
schusses die Beschlüssedesselben und die vorstehende Entschließung

‘W der Reichssteuenr naher bar . Der Finanzausschuß hält
£5 ° ^ prozcutige Steuererhohmig für völüa ausreichend. In
vem Antrag Henrich auf Einführung einer jdriegssteuer könne er
M dessen allgemeine Tendenz und seinen materiellen Inhalt
billigen. Es entpsehle sich aber , die spätere Neuordnung der Steuer-
gesetze abzuwarten , die doch nach dem lirieg einsetzen und sich mög-
ttwst an das preußische Vorgehen anschsießen ioerde. Er könne
in der Ablehnmig d^ .Antrags Henrich keine Schwäche der Zroeiten
Kammer erblicken. Die Annahme des Antrags sei schoir deshalb
nicht zu errncheii , iveil sowohl die Erste Kammer, ivie auch die
megierung Widerspruch dagegen erheben würden, llnb man könne
poch ui der letzigen Zeit nickst einen Konflikt über Stenerfragen
inszenieren wolle,!. Ter Redner erklärt zum Schluß , der Ausschuß
habe die Steuererhöhung auf ein nuiglichst geringes Maß be¬
schrankt und er bitte, den Ausschußbeschlüssenzuzustimmen.

Abg. Molthan (Zentr .) bezeichnet es als bemerkenswert,
daß die verbündeten Regierungen sich auf den Standpunkt stellen,
daß ein Eingreifen des Reiches in die direkten Steuern abzulehnen
wi, wahrend die Sozialdemokratie immer wieder mit diesem Ge-
danten hervortritt . Redner erklärt nantens seiner politischen
oreunde , daß sie jedem Eingriffsversuch in das direkte Stcucr-
Mblet den schärfsten Widerspruch entgegensetzenwürden . In den
Ausschußverhandlungen mit den Vertretern der Ersten Kammer
habe der Antrag .Henrich sowohl, wie die Erhöhung der Vermögens¬
steuer eine direkte Ablehimng erfahren und die Herausbeschwörung
emes Konflikts mußte aus jeden Fall vermieden werden. Gegen
die von freisinniger Seite beantragte Entschließung hätten seine
Politischen Freunde nichts einzuwenden.
m ^9 - ~ T- Weber (Bbd .) ist der Meinung , daß bezüglich der
Vermögenssteuer m der jetzigeil Kriegszeit ihre eigentliche Grund¬
lage völlig verändert worden sei. Eine Abänderung der Grund-
best immrnigen, nameutlich in der Ricbtung des Ertragsivertes , sei
daher unvermeidlich. Dem Antrag Reh könne seine Partei nichtzusttmmen.

Abg. Henrich (-fr . Vp.) ist der Meinung , daß die Zweite
Kammer durch ihr Zurückweichenvon der Ersten Kammer in der
rz-rage seines Antrags ihre Position schwächen werde. Er halte es
auch noch gar Nicht für ausgeschlossen, ob nicht die Erste Kammer
schließlich doch auf seinen Antrag eingegangen wäre ; nian hätte
es doch mal auf die Probe ankommen lassen sollen. Ter Redner-
begründet dann ebenfalls die vom Abg. Reh behandelte Ent¬
schließung.

Abg. Ulrich (sozd .) ist der Ansicht, es werde dem Reichs-
schatzsekretärans die Tauer doch nicht möglich sein, vor einem
weiteren Eingriff in die direkten Stenern der Bundesstaaten zu¬
rückzuschrecken. Ter vom Abg. Tr . Weber verlangten Abänderung
der Grundlage der Vermögenssteuer könne er nicht znstimmen.
Rach seiner Meinung hätte sich die Kammer wohl auch mit einer
10prozentigen Erhöhung beider Steuerarten einverstanden erklärt
Tie vorgeschlagene freisinnige Entschließung sei eigentlich eine
Resignation.

Rach einer Panse verliest Präsident Köhler  folgenden neuen
Antrag des Finanzausschusses:

„Großh . Regierung wird ersucht, nach Beendigung des
Krieges eine Revision des Einkommensteuergesetzesin der Aticksl-
tung einer sozialen Âusgestaltung, nainentlich durch gesetzlichen
Ausbau des KiNderprivilegs und einer Verstärkung der Pro¬
gression zugleich uiiter Entlastung der unteren Einkommen-
stenerklassenin die Wege zu leiten.

Abg. Reh (Fr . Vp.) gibt seiner Freicde Wer die Einig¬
keit der Zweiter! Kammer Ausdruck, wie sie in der soeben
verlesenen Entschließung znm Ausdruck komme. Er ziehe darnach
seine Entschließung wieder zurück.

Ulri  ch (Soz .) erklärt , daß er für die Ausschußent-
schliesningsei und ebenfalls seinen Antrag zurückziehe.

Präsident Tr . Becker gibt seiner Freude über den Beschluß
des rvinanzausschusses, der ebenfalls jeden Eingriff in die direkten
Steuern zurücrweisen will, Ausdruck. Wenn ein solcher erfolgte,
würden die Knltnraufgaben der Einzelstaaten schwer leiden müssen. !
Tre Großh . Regierung werde sich jetzt mit  der 12°/o-Erhöhung der I

Einkomnienfteuer einverstanden erklären, das Finanzgesetz aber
nur unter Ausschluß des Zusatzes 6 des Finanzausschnsies . Er
bezweifle nicht, daß auch mit der Ersten Kammer ebenso glatt , wie
mit diesem Hause, eine Verstärrdigung erreicht werden wird.

Bei der Abstimmung wird der Abschnitt iiber die Verhindernng
weiterer Eingriffe des Reiches in die direkten Steuern gegen die
Stimmen der Freisinnigen und der Sozialdemokraten angenomrnen/
die Annahme der 'Artikel 1—5 erfolgt êinstimmig, der Zusatzantrag 6
wird gegen eine größere Minderheit abgelehnt.

Abg. Ulrich (Soz .) gibt darauf die Erklärung ab, daß
seine Partei sich infolge der geänderten Halttmg der Regierung
seiner Partei gegenüber entschlossen habe, fmr das Finanz¬
gesetz zu st im men.

Das Finanzgesetz wird darnach auch im ganzen einstim¬
mig au genommen.

Zu der zurückgestellten Abstimmung über Kap. *73 in Betreff
der Anstellung eines Staatskommissars für die landwirtschaftliche!
Zentralkassc der hessischen Genossenschaften berichtet Äbg. Dr.
Weber  und begründet einen neuen Ausschußantrag , der auch
ohne Aussprache vom Hause angenommen wird . Der Antrag
lautet:

In Kap. 23 wird folgender Nachtrag eingefügt : Die Stelle
eines Staatskommissars bei der Zentralkasse der Hess, landw.
Genossenschaftenwird nachträglich in Kapitel 93 als eines wei¬
teren Hilfsarbeiters im Ministerium des Innern eingefügt und
der in Kapitel 73 I vorgesehene Betrag ist von der Zentralkasse
zurückzuerheben.

Beim Kapitel 12, Direkte Stemern  usw ., bringt Abg.
Damm (Fr . Vp.) eine Beschwerde über eine Steu êrveranlagungz
in Friedberg vor.
^ Abg. Calman (Ratl .) spricht den Wunsch aus , daß bei
-Steuerveranlagungen eine größere Berücksichtigung für im Kriege
verminderte Einkommen Platz greisen möge, und nicht einfach der
Durchschnittsertrag der letzten drei Jahre.

Das Kapitel wird darnach in der Ausschußfassung angenom^
men, ebenso der Verwaltungsvoranschlag der Zweiten Kammer
für das Rechnungsjahr 1916.

Damit ist die Beratung des S t aa t s tz or an schla g sbeendet.
. Zum Schluß der Sitzung nimmt noch Präsident Dr . Becker
das Wort zu einer

Mitteilung üb er die neue Kriegsanleihe.
Rach dem vorläufig lermittelten Ergebnis beträgt die Summe für
dre Kriegsanleihe

- in Hessen  190 - 200 Millionen Mark.
-1-ic dntte Anleihe ergab die^ Sumure von 205 Millionen.
Es ist aifo jetzt zwar nicht ganz so viel gezeichnet worden, wie bei
der dritten , aber das Ergebnis ist ein glänzendes und hocherfreu-
L,Ebs, wmn man bedenkt, daß bei der zweiten K̂riegsanleihe nur
161 Millionen und bei der ersten nur 66 Millionen in .Hessen
gezeichnet wurden. Es wurde also jetzt das dreifache auf¬
geb r acht g e gen ü b e r der ersten Kriegsanleihe.  Das
Ergebnis stellt Nicht nur der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit,
sondern auch der großen Opserfteudigkeit ein glänzendes Zeugnis!
aus und wir hoffen, daß diese auch uvch bei einer eventtEtzij
suuften oder sechsten.Kriegsanleihe nicht erlahmen wird. (Lebhafter
Bet ,all nn ganzen -Hause.)

Damit ist die Sitzung geschlossen.
Nächste Sitzung : Donnerstag , vormittags 10 Uhr.

Gretzeirer Staditbeatepi

Auch a/s Liebesgabe im Felde begehstl
Om Feldpostbrief portofrei .)

Der Fremde.
: J ' Ein Schelmenspie! von Fritz LicnHardt.
^ i Fritzchen.

Drama von Her m ann S n d ermann.
Hockenjos.

Eine Lügenkomödie von Jako  b W a s se r m a n n.
Ein lehrreicher Mend fürwahr . In drei Vertretern ein Stück

-Literaturgeschichte, das den Vorzug hat, noch, der Gegenwart an-
-zngehören und daher nicht allzu großen Anspruch darauf machen
'to™ , aus unserer Bühne Raum zu finden. Wäre der letzte Ein¬
atter bewußter gewählt gewesen, hätte man statt des neuroßlanti-
schen Erzählers Wassermann einen neuromantischen Dramatiker
zu Worte kommen lassen, so könnte inan an den drei Stücken die
ganze Entwicklung des deutschenDramas seit den achtziger Jahren
darlegen , ivegn auch nicht an typischen Vertretern , so doch an viel
lehrreicheren Uebergangserscheinnngen. L i e n h a r d t, als der be¬
wußte Fortbilder des idealistischen Leidenschaftsdramas trotz N̂atu¬
ralismus zu einem Neu-Jdealismus , der gerade jetzt, als positivste
Erscheinung unserer Literatur stark an Boden gewinnt . Suder¬
mann,  als zweifelhafter Vertreter des Naturalismus , von dem
er als starker Theatraliker ivohl die Bühnenmitlel übernommen hat,
während er die Sprache des Leidenschaftsdrarnas beibehielt.
Wassermann (als Erzählers , ein feiner Vertreter der Neu-
Romantik , jener fruchtbareren Seitenlinie des Symbolismus , der
zuerst als Reaktion gegen die kalte Leere des Naturalismus ein¬
setzte, und nur die Welt des Ich , die rein subjetttve Auffassung
der Welt gelten ließ. ES ist schade, das dies in Hockenj-os nur be^
dingt zum Ausdruck konnnen konnte.

Ter Fremde  von Lienhardt ist das Mittelstück einer Eulen
spiegeltrilogie, deren erstes Stück „Eulenspiegels Ausfahrt " und
deren letztes „ Enlenspiegels Heimkehr" heißt. Auch hier hat Lien¬
hardt wie im Münchhausen eine Volkstünckiche Gestalt idealisiert
und vertieft. Er hat in beiden Fällen die Tragödie eines Menschen
gezeigt, der im alltäglichen Leben nicht Raum findet mit), da er
feine Mitwelt nicht anders packen, nichts Großes aus ihr erschaffen
kann, sich in ein Traumland flüchtet oder ihr Narr wird, um
seine Peitsche über ihr zu schwingen. Es ist gesagt worden, die
ganze Trilogie könne auch, den Titel „ Das verhinderte Genie"
tragen. Ties trifft den Kernpunkt von Lienl)ardts Eulenspiegel-!
gcstalt und dieses, sckn lvahrstes Wesen offenbart er, ivenn
cr dem Wirtstöchterlein gegenüber von seinem unbändigen Stolze
und seiner Menschenverachtung spricht. Sein Spiel trerbt er mit
dem Wirt und den Schankgästen. Dann findet er in der stolzen
Tochter des Wirtes , die sich den spießerischen Freiern verweigert,
dw ebenbürtige, stolze Seele , den Menschen, zu dem er hinauf-
sehen möchte wie zu einen! Berge, statt mit Verachtung aus ihn
h^ abzublicken. Ta fällt sein Posserlspiel von ihm ab, und wenn er
als übermütiger Narr die Wette eingegangen, Kunigunde werde

H^ lse liegen, so löst er jetzt in tiefinnerlicher Vtenschlichkeit
das Mädchen aus der Verhaltenheit ihres Stolzes zu aufrechter
Große. Und da er selbst bekennen muß: „Ich Hab euer Wesen lieb,
linc mich selbst" , schwingt er sich ans zu bitterem Verzicht. „Soll
sie Frau Närrrn heißen?" Sie aber schlingt die Arme uin seinen
Hals , lvilt ihn znrückhalten: Eulenspiegel hat seine Wette ge¬
wonnen, ohne ihrer noch zu gedenken Er läßt sich aber nicht hal-
M6 or befiehlt sie ihren! kindlicherl Freier . Hans iin Glück, art :,
'©ütac^ *u öefuer  Königin , Junge ! Sei lvenigstens ihr getreuer

der,hu ihr König nicht sein tannft" , und reißt siH hin¬

weg von der seltenen Stunde , nur ungebunden frei hinfahren zu
können, wie der Wind auf der Heide.

Eine seltsame Stunde , das Erkennen und Vvrübergehen zweier
Menschen hat Lienhardt mit wundersamem Gehalte gefüllt und zu
wirklichem dramattschem Leben erweckt. Der Fremde ist wohl das
stärkste dranratische Werk Lienhardts überhaupt.
^ Sicher wirkte dieser starke, echt dramatische, nicht wie bei
-Ludermann esfektdramatische Gehalt bestimmend ans die Dar¬
stellung ein, die zur einheitlichsten Leistung des ganzen Abends
wurde . Ferdinand Steinbofer  gab den Fremden . In der
Gesamtanlage hatte er den Wesenszwiespalt Enlenspiegels richtig
erfaßt . Wo er seine Maske abivirft , wirkte er unverfälscht echt.
Tie Pose des Narren blieb jedoch bei ihm öfter in der Pos«
stecken. Dieser zweiten Natur des Helden fehlte die Leichtigkeit des
Narrenspiels , der tragische Untergrund schimmerte zu stark durch.
Martha Schild brachte den herben Stolz , die abweisende Ver¬
schlossenheit und das überquellende Hinstürzeu des Gefühls zu
dem einen, großen, starken, der ihr ebenmäßig, überzeugend zuni
Ausdruck. Wilhelm .Hellmuth  schuf wiederum einen pracht¬
vollen Wirt und auch die übrigen Rollen , Walter S t r o in als der
kindliche Freier , sowie Albert Stettner  und Earl Delion
als Schreiber tnid Schneider, waren gut besetzt. Für eine gut¬
geleitete Regie sorgte Direktor Hermann Steingoetter.

Fritzchen  von Sudennann ist ebenfalls das mittlere und
beste Stück einer Trilogie „ Morituri ", deren andere Teste „Teja"
und „Das eivig Männliche " kaum mehr gegeben werden. Fritzchen
ist ein Offiziersdrama in dem, wie vielfach bei Andermann der
Ehrbegriff eine entscheidendeRolle spielt. Fritzchen, der als junger
Leutnant eine Verivandte hieiraten wollte, ist von seinem Vater
erst an 's Erleben vertviesen worden. Dabei gerat er iir einen pein¬
lichen Ehrenhandel , der ihm als anständigen Mensck-en nur die
eine Möglichkeit läßt , im Duell zu fallen. Der als Kalastrophen-
drania behandelte Einakter gibt nur Frätzchens Besuch bei semen
Eltern , der ein Abschied fürs Leben ist. Eine Aussprache mit
seinem Vater läßt den größten Teil seiner Schuld aus diesen über¬
gehen. Den Rest sühnt Fritzchen ausrecht und gefaßt mit seinem
Tode. Sudeinnann hat in äußerst geschcktem Ausbau sich der
stärksten Wirkungen versichert und saßt uns west n>eniger pathetisch
und mehr menschlichals sonst. Gut gesehene Gestalten, die auch
in den Nebenrollen mit Sorgfalt behandelt sind, machen Fritzchen
wertvoller als seine theaterwirksaineren Stücke. Auch daß er hier
an der kränkelnden Miutter den mit peststicherGewißheit voraus¬
zuahnenden SchlaMnfall diesmal an uns von'ibergehen läßt , muß
ihm um so höher angerechnet werden, als es ihn sicher Selbstbeherr¬
schung gekostet hat.

Die Spielleitting hatte ftir Fritzchen Walter Dworkowski,
der auch den Rittergutsbesitzer und Major a. D. von Drosse
spielte. Sein sSpiel hielt sich ans einer maßvoll beherrschten
Linie, die ruhig und sicher im' Verlaufe der dramatischen Ent¬
wicklung ihren Aufstieg nahm . Ferdinand S t e i n h o f e r traf
sehr sicher die nervöse Hast, das Sichgehenlassen des Todgeweihten
und das Sichzusammenreißen des Mr Sühne Sckweitenden. Martha
Schild sagte in ihrem stummen Spiel vortrefffich alles das , was
ihr vom Dichter zu sagen verwehrt war, und Auguste Frenzel
gab geschickt die kränkelnde, in Ahnungslosigkeit erhaltene Mittler.
In dLebenrollen wirkten mit : Walter Strom  als korrekter Leut¬
nant , Albert Stettner  und Herntann Stichel.

.Hockenjos  von Wassermann bringt die oft wiederkehrende
Fabel vom Totgesagten in eine äußerst groteske Fassung . Der
Md ^ ix Mse ss-rL MlÄMsMiÄLL M  Lp imnb mm . -

er dasn ^ ./ ^ nmann em , Kitschdenkmal fertiggestellt, wobei ^
Unalucf hatte, daß dreier Ehrenmann sich nach seinem Tode als
Lump entpuppte . Um seinen Ladenhüter loszuwerden , beredet er
den ordensgierigen Bürgermeister einer kleinen Stadt einem
früher dort ansässigen Maler Hockenjos, der gleichfalls etwas
beleibt war und entcit Vollbart trug , dieses Denkmal zu setzen
^ .§ENl0s . em Prachtlimip , den ina,l zu Lebzeiten nfft seiner Kunst

[lfB' aus den malaiischen Inseln
nt .. tcTifd)emre|firnin<]?it verschwunden sein. Unglücklicherweise' ebrt
Hockrnioö. eu, Qurrkavf , wie cr nun einmal ist. am iaw l' finr

Vaterstadt zurück und ift
Citngfntaiufimr durchaus nicht einverstanden. In einer aeschick' cii
Szenenrerhe tmrd d,e,er drastische Konflikt ansgesponnln bis d7r
SSÄlte «ersteht eine Anleihe auszunehmni , dam"

usten kann. Während sich .Ho

lassen muß enthMt ^ seinemewigen Ruhme sein Denkmal. lemenr
lödie wurde seh

1 -.- —a .»uns! ungen des B
Kudott G o l ^ .ausgezeichnet. Wilhelm He ’nYut iTÖ

Lwckeniosnach' Amerika »erdusfen 'Lnn ^ UäS sicĥ ckenjos
^ ^ L !. °«1 .der Buhne den Bart -? scheerm

5. in diel er Lügenkomödie wurde sehr ffott und 6>TirDie komnchen » ec*iDcifluitopn kJ kJZZ, - [cI,r ^
Rudolf Goll  ausgez
lvar kernig Walther D w o r kv los ki inth (vmd t

anerkennenswert, wenn anckll der letztere ^
in den Tonfall an-derer Rollen hinüberglitt . Walter S tr o tn ol.*-n*■ 7

"ud Hermann Stichel  warm gut am Platze ^ ert e t t n e r
bv> es. daß auch wertvoll«, moderne

des Publikums nicht ver-
32 .

f- ,.. * - r J r- ,VUUJ  eievies, o
m“ .! rafto !"“ lfle  dlntnlnahme

furt  a %) UC'JÜä °F l a* I fur t̂ 1 aÄ f "d C“r.!19 U Sran f-Neuen Theo  LriL -V U-r t n ' . * man uns : Im

W ." tTJL a auf' 1 rÜ r fneLifsLnu .^ K

rrrrertlioff sAn Stück — doch kaum nvehr als einq
fi!rt ain S Eptsvde. Die Handlung geht in Frank-
mancnersstz'Ä ^ ? ^ - N . dessen neuem Ruhm als Modestadt
dame ^ dl̂ tün c$ ,xc Gliederpuppe " ist eine .Wnfettions-

Z  i ^ rltner Dichter die Möglichkeit des Aufstiegs zur
tragische Konflikt entsteht, als dev

baufhpff m< r'  Tf / [nner ^' rau ' iTt bent  lttvßen Konftkttons-oenut „Seele" die 'neue Direktrice ist, zum zroeiten Male
errchentt, um 1eurer Frau zu der bcvorstelrendenUraufführung sei-
l]c- „Die Gliederpuppe"" ein Kleid zu kaufcu. Efttsctzt
?fOrelst dw Heldin des Sttickes. daß das Drama ihres „Gönners"
me» Episode bchändelt, die sie selbst zum Mittelpunkt seines
Stuckes werden läßt . . . Der Akt im Damenkonfcltionspalast gab
Gelegenheit zu einer pompösen, unterhaltsamen Modesclwn, mic
uoerhaiipt dieser Aufzug ein einigerrnaßen beroegtes Bild bietet.
Dre Wiedergabe der Neuheit war von Direktor N ei mann  selr-r
umsichtig und mit Geschmack, der sich vor allem bei der Mode-
schon betätigen konnte, vorbereitet. Frl . Tillmanu  spielte di^
„Gliederpuppe"" entzückend, schlicht und herzlich. ÖJvak  Jnnr
als Konkektionshaus-Chef vorzüglich.



Abgabe von FrWatkartosseln.
Die Abgabe der bis jetzt bei dem städt . Tiefbauamt

^bestellten Frühsaatkartoffeln (Kaiserkrone ) erfolgt
Montag , den 27. d. Mts.

vorm, von 7—12 Uhr u. nachm, von 2—51/? Mfjr
in dem Gebäude der alten Gewerbeschule , Asterweg 25.

Die ebenfalls bestellten Kartoffeln «Frührosa »gelangen
erst später zur Ausgabe und wird dies noch besonders
bekanntgegeben ._ _ _ 2406B

Bilanz der Mitteldeutschen Creditbank
per 31 . Dezember 1915.

Irilhjllhrs-Pseriieiülirkt zu Gießeil.
Am Mittwoch , den 29 . März 1910 , vormittags

von 7 Uhr ab findet auf den städtischen Marktanlagen
an der Rodbeimcrstrairc Pferdcmarkt statt , Perionen
und Tiere aus Sperrbezirken sind hiervon icdoch

" " ^Bezüg ?/ch " der in der Nähe des Marktplatzes vor¬
handenen Stallungen erteilt Herr Lobnkutfchcr Huhn
Auskunft . c p

Mit dem Pferdemarkt ist eine Prämierung des
besten Pferdematerials verbunden , wofür über 2200 Mk.
zur Verfügung stehen , darunter einige Preise aus Mitteln
des Landwirtschafts - Kammerausschusses der Provinz

PrämiierungSvlan ist von Herrn Weinhändler
August Schwan in Giehc « erhältlich . Die . Prännenver-
teilung erfolgt nach Beendigung der Prämnerung.

G i e tze n , den 19. Mürz 1916.
Die städtische Pserdemarktdeputatwu.

_ Grünewald,  Beigeordneter. _ 12154D

Die Liesermg Des Brennholzes
für die Institute der Landes-Universität im Nj. 1916
und zwar zirka 8 Rm . Buchen- und zirka 77 Rm.
Tannenscheitholz soll auf dem Wege öffentlicher Ver¬
dingung vergeben werden.

Angebote sind mit entsprechender Aufschrift bis
zum Sonnabend , den 1. April morgens 11 Uhr,
zu welchem Zeitpunkt die Oeffnung derselben auf
unserem Amtszimmer stattfindet, bei uns einzureichen.

Die Lieferungsbedingungen, sowie das Ver¬
zeichnis der betr. Institute rc. können auf unserem
Amtszimmer, Bismarckstraße 22, eingesehen werden.

Gießen, den 25. März 1916.
Verwaltungsausschußder Großh. Landes-Universität.

Sommer . 2404c

Aktiva
Nicht eingezahltes Aktien¬

kapital .
Kasse , fremde Geldsorten

und Coupons .
Guthaben bei Noten - und

Abrechnungs - (Clearing -)
Banken .

Wechsel und unverzinsliche
Schatzanweisungen . . .

Nostroguthaben bei Banken
und Bankfirmen . . . .

Reports u . Lombards gegen
börsengäng . Wertpapiere

Vorschüsse auf Waren und
Waren Verschiffungen . .

Eige *e Wertpapiere . . .
Konsortial -Betciligungen .
DauerndeBetciligungen bei

anderen Banken u . Bank-
firmen .

Debitoren in laufender
Rechnung .

a ) gedeckte Ji  160087697 .17
davon durch
börsengängige
Wertpapiere
gedeckt ^ 106151560 .80

b) ungedeckte
Ji  37622758 .86

außerdem Avat - und Bürg¬
schaftsdebitoren

Ji  15840415 .55
Bankgebäude . . . • • •
Sonstige Immobilien . . .
Mobiliar.

Bekanutmachuug.
Die Holzverfteigerung von heule ist mit Ausnahme

der Eichenftümme geuehuugt . Ausgabe der Absuhrscheine
durch den Ntarrreäiner Lfiarsteller zu Grüningen , Holz-
übcrweisung .und erster Fahrtag Donnerstag , 30 . März.

G i e fi c n , den 23. März 1916.
Der Markvorstand.

Trautwein,  Grofih . Forstmeister . 12391

Jagd -Verpachtung.
Mittwoch, ' den 12 . Apri !, nachmittags 3 Uhr , soll

(im Gasthof zum Lörven zu Butzbach der Domaninljagd-
bezrrk I (Domanialwald bei Bodeurod ) umfassend 221,0 da
Wald und Wiese , etwa 12 km von Station Butzbach «Main-
Weserbahn ) entfernt , auf den nordöstlichen Ausläufern des
Taunus gelegen , (Rotwild ) auf weitere 12 Jahre verpachtet
werden.

Pachtliebhaber , deren Person nicht bekannt ist, wollen
sich spätestens8 Tage vor der Verpachtung bei der unter
zetcbneren Stelle ausweisen , von welcher auch nähere Aus
runst erteilt wird . 2382 D

Butzbach , den 22. März 1916.
Grotzherzoglich hessische Obersörsterei Hochweisel.

Bekanntmachung.
Das Umlogekataster der land- und sorstwrrt-

lschafttrchen Berufs genossenschaft für das Großher¬
zogtum Hessen für das Jahr 1915 liegt 2 Wochen
lang, nämlich vom 27. März bis zum 10. April
dieses Jahres , auf der Bürgermeisterei zur Ein
sicht der Beteiligten offen. Etwaige Widersprüche
dagegen, daß ein Betrieb in das Kataster auf
genommenoder nicht ausgenommen, sowie dagegen,
wie er veranlagt ist, sind innerhalb eines Monats
nach Ablauf der Offenlegungssrist bei dem Bor
stände der land- und forstwirtschaftlichenBerufs
genossenschaftin Darmftadt zu erheben. Später
eingehende Widersprüche können keine Berücksich-

.tigung mehr finden.
Lauter, den 24. März 1916.

Großh. Bürgermeisterei Lauter.
I . V. Feld mann II . 2̂ 7

Bekanntmachung.
Das Umlagekataster der land- und sorstwirt

schaftlichenBerufsgenossenschaftfür das Großher-
zogtum Hessen für das Jahr 1915 liegt 2 Wochen
lang, nämlich vom 27. März bis zum 10. Apri
dieses Jahres , auf der Bürgermeisterei zur Ein
sicht der Beteiligten offen. Etwaige Widersprüche
dagegen, daß ein Betrieb in das Kataster aus¬
genommen oder nicht ausgenommen, sowie dagegen
wie er veranlagt ist, sind innerhalb eines Monats
nach Ablauf der Offenlcgungsfrist bei dem Vor
stände der land- und forstwirtschaftlichenBerufs
genossenschaftin Darmstadt zu erheben. Später
eingehende Widersprüche können kein? Berücksich¬
tigung mehr finden.

Lollar, am 22. März 1916.
Großh. Bürgermeisterei Lollar.

Schmidt. 2411

Holzversteigerrrng
Dienstag , den 28 . März 1916 , werden nach Zu

sammenkunst um O1/* Uhr vormittags nur der Kreisstrafie
Avvenborn -Weiteröhain an der Abfahrt nach dem Noll
aus den Distrikten Hörues und Noll versteigert:

Scheiter Rm . : 88  Buche , 2 Kiefer, - Kniivvel Rm
274 Buche , 54 Kiefer . 4 Fichte : Reiser Rm . : 452 Buche
(hierunter 138Stammreiser ), 2Eiche : Knüppelreiser Nm.
14 Kiefer : Stöcke Rm . : 59 Buche , 19 Kiefer.

Nähere Auskunft erteilt Freiherrltcher Forstwart
Leyerer , Odenhausen.

Gieficn.  den 22. März 1916. ,
Freiherrltäie Obersörsterel Raoenau.

I . B . : T r a u t w e i n , Gr . Forstmeister . «2386

Holzversteigerung
in der Fürstlichen Oberförsterei Sich.

Dienstag, den 28. März 1916, vormittags9' Ubr.
verden im Distrikt Mönchwatd versteigert : .Kiefern : 6 Rm.
fiuudscheit , 81 Rm . Knüppel , 94 Rm . Stöcke , 2100 Wellen
steisholz . . . . an r

Die Zusammenkunft nt aus der neuen Waldstrafie
Münchwald - Neilbach beim Steinbruch . 2367

Ji

5400913

16887699

42463091

94

15820330 16

683939 ! 05

3203047
14097717
7968720

2868745 70

197690456 03

8225000
575144
50414

322690677 19

Passiva
Aktienkapital . . . . . .
Reserven.
Kreditoren.
Akzepte und Schecks . .

außerdem Aval - u . Bürg¬
schaftsverpflichtungen

Jt  15840415 .55
Uebergangsposten unserer

Niederlassungen unter¬
einander .

Unerhobene Dividenden .
Reingewinn des Jahrs 1915

JI  3805811 .40
Vortrag aus

dem Jahr 1914 ,, 98938.56

Ji
60000000
9156728

208113403
41307294

129622
18879

3904749

16

96

Das

Darmstädter Pädagogium
(M. Elias ) ist die evfolgrreuchste süddeutsche Vor-
bercitungsaustalt für die

Einjährigen -, Primaner - , Fähnrichs - und
AbiaurSentenprüfuns (auch für Damen ).

(Seit Kriegsausbruch bestanden 56 Schüler ). [lbloss

Gesetzliche Gesellenprüfung.
Die diesjährigen Gesellenprüfungen finden im

Monat April statt.
AnmKdungcn zur Prüfung sind unter Be»

Nutzung des vorgeschriebenenFormulars (bei der
Geschäftsstelle der Fleischer- Jltnung , West- An¬
lage 46 p. erhältlich) bis zum 31. März l. I . an
den Unterzeichneten Ausschuß zu richten.

Gießen,  den 24. März 1916.
Der Prüfungsausschuß der Fleischer-Innung

zu Gießen.
Louis Vogt,  Metzgermcister. [23S5D

IttWgslheiiilh-ll.ßliühkrheiLsMtttMt
findet vor- und nachmittags statt.

Beginn der nächsten Kurse Ö0H 1916
Auskunft und Anmeldungen jederzeit.

322090677 19

Oewiüii - und Verlust - Beclimmg per 31 . Bleacm £>er 1915.
Ji A JI 4

Unkosten Gewinn -Vortrag aus 1914 . 98938 06
a ) Gehälter u . Geschäfts- Gewinn aus Zinsen sowie |

2663662 07! aus deutschen und frern-
b ) Tantiemen der Filial- den Wechseln. 4865568 13

direkteren . der Proku- Gewinn aus Provisionen . 3035367 14
Gewinn aus Wertpapieren

der Wechselstuben , so- J u . Konsortialbeteiligung.
wie Gratifikationen und Gewinn aus dauernden Be-
Teuerungszulagen an
die Beamten. 637744 72

teiligungen b . Banken u.
Bankfirmen. 183552 58

c) Für die zu den Fahnen Kleine Gewinne und Miet-
einberufenen Beamten einnahmen. 214098 41
und deren Familien , so- 1
wie für andere Zwecke j
der Kriegsfürsorge . • 508440 04 I

d) Steuern. 528910 05 ; /
Beiträge /

z . Beamtenversicherungs- /
verein des Deutsch . Bank- 1
undBankiergewevbesund /
zur Pensionskasse der /
Bank. 104061 67 j j

Abschreibungen /
auf Bankgebäude . . . 49956 31 1

Reingewinn /
Verteilung: /

Außerordentl . Abschrei- / \
bung auf Mobiliar . . . 50413 18
Zur  Abrundung der Kon- J
tokorrent -Reserve . . . 93271 79 1
5-/, °/»Divid . a . Mk . 60000000 3300000 — /
Tantiemen an Aufsickts- /
rat und Vorstand . . . 360210 03 /
Vortrag auf neue Rech¬
nung . . . . 100854 90 / .

8397524 82 I 8397524 82

21431 W . BräMlMg , Kaiser -Av :e 8.

Holzversteigernng.
Bersteigert iverden : Donnerstag , den 36 . Mär ^ l . I.

ans den Doiuanialwalddistriktcrr Alte Unner 2d , 3a
und 4 , Himberg lb und Harnbuch 3b .:

Stämme : Kiefer 2. Kl . 1 St . =*0,75 Fstm ., 3. Kl . 3 St.
= 1,73 Fstm . : Fichte 3 Kl . 1 St . = 1,08 Fstm ., 4. Kl . 5 St.

4,31 Fsun .. 5a Kl . 7 (St . = 4,10 Fstm ., 5b Kl . 7 St . =
1,77 Fstm . : Scheiter Rm . : 134 Buche , 35 Eiche , 6 Kiefer,
(rund »: Kunvvel Rm . : 112 Buche , 53 Eiche , 61 Kiefer,
8 Fichte : Reisig Rm .: 322 Buche . 376 Ewie , 29 Kiefer,
55 Fichte : Stöcke Rm . : 50 Buche , 77 Eiche , 5Kiefer , 7 sichte.

Beginn der Bersteigerung vormittags 10 -UUuz  int
Diftr . Alte Unner 3a an der Alte Uunerstrafie bei
Brenuholz -Nr . 543. Das zerstreut liegende Dürr - und
Windfallholz wird nicht vorgezeigt . Das mit blau unter¬
strichenen Nummern versehene Holz kommt nicht Zur Ver¬
steigerung . Weitere Auskunft crtetlt Jorstwart Zeche'
zu Staufenberg Ä „

Treis  a . Lda ., den 23. März 1916.
Grofih . Obersörsterei Treis.

I . V .: T r a utnicin. _241$

HolzsuLmtission.
Aus den Waldungen der Gemeinde Alten»

Buseck soll folgendes Holz auf dem Submissivns-
wege vergeben werden.

Fichtenstämme3. Kl. 3 St . — 2,27 Fstm.3. Kl. 3 ©t. = 2,27
4. 8 „ = 5,17
5a 11 38 = 18,97
5b 197 .. = 40,24
3. n 2 „ = 2,64
5b 11 9 „ = 1,96
5a // 2 = 1,51
5b 11 1 — 0,3o

In der heute abgehaltenen 61. ordentlichen Generalversammlungunserer Aktio¬
näre wurde die Dividende für das Geschäftsjahr 1915 auf 5l/2°/o festgesetzt.

Der Dividendenschein für 1915 kommt mit M. 16.50 für jede Aktie zu M. 300
,» 06» ,» t> »» n 1» 1200

zur Auszahlung . Die Einlösung der Dividendenscheine erfolgt von heute ab:
in Frankfurt a. M. . Berlin , Baden -Baden , Essoa - Rnbr , Fürth , ßießen , Hanau,
Hannover , HiUlesheim , Karlsruhe , Kainz , Künchon , Nürnberg und Wiesbaden
bei unseren Niederlassungen , sowie bei unseren Depositenkassen und
Wechselstuben in Alsfeld i. H. , Friedberg i. H. , Höchst a . BL, Marburg a . d. L. ,
Offezbach a. 15., Beizen (Prov . Hannover ' und Welzlar und unseren Agen¬
turen in Btldingea und Butzbach an unseren Kassen vormittags zwischen
9 und 11 Uhr , in ßoblenz und Cöla bei der Firma Leopold Seligmann , in

. Hambory bei der Firma BL KL Warhurg & Co., in Leipzig bei der Allgemeinen
Deutschen Credit -Ans ’all ( Abteilung Becker & Co.), in Meiningen und Goiba
bei der Bank für Thfiringea vormals B. M. Strupp Aktiengesellschaft , in
Manchen bei den Firmen K. Aufhäuser und Moritz Schulmann , in Stuttgart
bei der Firma Doertenbach & Cie. S . m. b. H. t in Tübingen und Böchingen bei
der Bankcemmantlite Siegamud Weil.

Die Dividendenscheine sind auf der Rückseite mit dem Firmenstempel oder
dem Namen des Einreichenden zu versehen.

Frankfurt a. BL, den 22. März 1910. [2377c
Der Vorstand der Mitteldeutschen Creditbank.

Sieber !, loewenthal . Dr. Katzenellenbogen . Mommsea . Reinhart . Br . Weber . _

Weißtanne

Die Gebote sind pro Fstm. getrennt nach Klassen
und Sortiment , verschlossen bis zum 31. März d. I .,
nachmittags 2 Uhr, aus Unterzeichneter Bürger¬
meisterei einzureichen, wo alsdann die Eröffnung
in Gegenwart der erschienenen Bieter stattfindet.

Nähere Bedingungen werden bei der Eröffnung
der Offerten bekannt gegeben.

Men -Buseck, den 24. März 1916.
Großh. Bürgermeisterei Alten-Buseck.

I . V. N a u. 242.

Photograph . Apparate
wie Klapp - Kameras

! ! der ersten deutschen Firmen !!
Feld-Kameras* Projektions-Apparate* Kopiermaschinen

Sämtliche
Bedarfs-■

PMogcMtei

Artikel
für die

Photographie

Photogr.-
Alben |

zum Einklcben und
Einstecken der Bilder

für alle Formate

Postkarten-
Alben

Platten und Films verschied . Fabrikate ln .jeder Preislage empfiehlt

ftfedizinal -Drogerie zum Ureuzpiatz
SPEZIAL - PHOTO- HAUS
Fernsprecher 706 Kreuzplatz 9 Fernsprecher 706

Alle Arbeiten werden prompt nnd gilt ansgeführt!

Holzverfteigerimg.
Do »nrerstag , den 30 . März , von vor¬

mittags 10 Uhr ab , soll aus dem Gemeindewald
zu Bersrod, Distrikt Mittelschlag, Streiteck, Lehm¬
grube, Höllenberg und Wamberg versteigertwerden:

3 Buchenstämmemit 2,42 Fstm.
4 Eichenstämmemit 1,79 Fstm.

345 Mm. Buchen-Scheit
270 Nm. Buchen-Knüppel

14 Nm. Eichen-Knüppel
190 Rm. Buchen-Neis

6 Nm . Eichen-Neis
157 Nm. Buchen-Stock
22 Rm. Fichten-Knüppel
19 Nm. Kiefern-Knüppel

7 Rm. Kiefern-Stock.
Zusammenkunft im Ort.
Bersrod , den 23. März 1916/

Großh. Bürgermeisterei Bersrod.
R eu schl i n g. 2 409

Sanatorium LindenfelsLÖd.
tr. Barmslaät -Keiflelberg 408m.h . in ideal .Waldg .gel.

•t
Mäß . Preise — Prospekt kostenlos . S . R. Br . Schmitt.

Geflügel- u. VogelzudMrem
Gießen und Umg.1897E. V.

Unsere Mitglieder geben ab:

Wyaudottes, Minorka,
Italiener, Hamburger,
Zwerghühner, Peking-

enten usw. 1955D
Anfragen beim VorsitzendenI . Schäfer , Bleichstr. 6.

Weikl stets vorrätig
Karl haar jr.,
frankfurter 5tr.39.

ZA ßkß. SkllWilZ!
Durch günstigen Einkauf ^ ner grotzen Anzahl

moderner Denkmäler
In den verschiedensten Steingattimgen bin ich in ^ j ; i 1
solche ohne Preisaufschlag abgeben zu können.

Säuttliche Denkmäler find aus prima Material
ausgeführt und wird die weitgehendste Garantie ge¬
geben . Mein reichhaltiges Lager bringe ich in empfehlende
Erinnerung : auch stehen Zeichnungen mit Kostenanschlag
jederzeit zur Verfügung . 1741

I . Atzlmch, Gießen.
<1> 9



Bilanz für 1915.
Aktiva Ji A

Kasftnbcstand. 42 360 78
Fremde Geldsorten und Kupons . . . . . 2 777 28
Guthaben bei der Reichsbank, Postscheck-Konto und

Giro-Konto bei der Dresdner Bank . . 76 448 62

Wechselbestand: *M/ £
Diskont -Wechsel. 328 499 79
Inkasso-Wechsel. 7 403 26 335 903 05

Wertpapiere:
a) Anleihen des Reichs und der .A 3)

Bundesstaaten. 147 940 45
b) sonstige börsengängigeWertpapiere 112 798 75
c) sonstige Wertpapiere. 27 777 50 288 516 70
Forderungen aus Beleihung börsengängiger Wert-

papiere. 39 568 78
Konlo-Korrent-Konto A . . . . 2 907 927 31
Konto-Korrent-Konto B . . . . 62 998 41
Konto pro Diverse. 105 416 01
Ausgeliehene Vorschüsse. 1 361 877 97

dto. lzwecks Stellung von Kautionen auf-
genommen) . . . . 142 527 50

Noch zu empfangende Zinsen: Jt  4
a) auf ausgeliehene Vorschüsse . . 34 308 95
b) „ Kautions -Vorschüsse . . . 7 285 35
c) „ Lombard-Vorschüsse. . . . 1243 -
d) „ eigen« Wertpapiere . . . . 1 324 75 44 162 05
Mobilien. 1
Stahlkammer. 1 _

Eigenes Bankgebäude. 65 000 —

Portokaffe-Vestand. 162 94
Borg siegle Gerichtskosten . . . . 370 58
Rückwechsel. 4106 04

5 480 126 02

Passiva Ji 4
Geschäftsguthaben: Ji  H

a) verbleibender Mitglieder . . . 1 074 048 86
b) ausscheidenderMitglieder . . . 88 307 05 1 162 355 91

Reservefonds: Ji iS}
a) Hauptreserve . 280 000 -
b) Reservefonds II. 150 000 -
c) Haus -Reserve. 22 000 -
d) Effekten-Reserve. 14 000 -
e) Beamten-Pensionsfonds . . . . 100 000 - 566 000 -

Spareinlagen: Ji  H
a) mit vierteljährlicher Kündigung . 631 383 14
b) mit ganz- u. halbjährl . Kündigung 1 347 129 02 1 978 512 16
Konto-Korrent-Konto A. 207 418 06
Konto-Korrent-Konto B. 828 381 23
Konto pro Diverse. 122 434 24
Banken-Konto. 348 699 —

Zu Kautionszwecken hinterlegte Spareinlagebücher 142 527 50
Roch zu zahlende Spareinlage -Zinsen 59 403 71
Vorerhobener Wechseldiskont . . . 2 007 75
Dividende . 61 647 47
Gewinn-Vortrag.

j

738 99

5 480 126 02

Die Zahl der Genossenbetrug am 31. Dezember 1914 . 1570
3m Jahre 1915 traten neu hinzu . 33

1603
Dagegen schieden in 1915 aus:

a) freiwillig durch Aufkündigung . 87
b) durch Tod und Abgang in früheren Jahren . . . 30

2435V durch Tod in 1915 . . _28 58
c) durch Ausschluß . 2 147

Bestand am 31. Dezember 1915 . . . * . 1456
Am 31. Dezember 1915 betrugen die Haftsummen Mk. 3 240 000. Es verringerten sich im Jahre 1915 die Geschäftsanteileum Mk. 20 472,73,

die Haftsummen um Mk. 230 000.

Gießen, den 18. März 1910.

Gewerbebank zu Gießene. G. m.  b. H.
_ Arnold. Walther . i. D. Eichenauer.

6. A, Hartmann
Fernruf 931 Seltersweg

Aussteuerhaus
Wäsche-,Betten-und
Steppdecken-Fabrik

Neuwäscherei SÄ"
Licht- und Kraft-Anlage in Marburg.

Haupt-Katalog und Muster stehen gerne
o°o o°o c°o - u Diensten 0°0 „<=, „»

Heinr. Hahn, Giessen
Samenhandlungfür Gartenbauu.Landwirtschaft

Neustadt 8 Telephon 403
Empfehle zur bevorstehenden AUSSAAT in bekannter Qualität:

Erstklassige Gemüsesamen , Blumensamen , Runkelrüben,
spez . Eckendorfer Riesen -Walzen , Futtermöhren , gelbe
und weisse , seidefreie Kleesaaten , wie schlesischen und
Pfälzer Rotklee , Luzerne , provencer , Schwedenklee,
Weissklee und Gelbklee , Grassamen - Mischungen zur

Anlage von Wiesen und Zierrasen . *>„
lllustr .Preisliste aufWunsch franko zu Diensten

Konfirmanden - Stiefel
Für Knaben und Mädchen , Boxkalf und Chevreaux mit und
ohne Lackkappe zu den bekannten Preisen so lange der

Vorrat reicht . — Grosse Auswahl in

ta

Markisenstoffe
sofort vom Lager lieferbar,

offeriert 2387
Asterweg 53 Ludwig Lazarus Fernspr .505

— früher Brauerei Förtsch, Wetzsteinstraße—
Empfehle von heule ab meinen ganz vorzügl. geratenen

Weizenbock
Ausschank im Gafthos hin-enburg (Elges)

sowie im Brauerei-Ausschank, «̂ o

u. Schnürstiefel
(wasserdicht)

sowie Oc ^ BITBcdSChgL ' Sn in schwarz , braun und feldgrau
Alleinverkauf der weltberühmten

Dr . Diehl - , Hassia - und Salvator - Stiefel
Halbschuhe in moderner Form

Fußbekleidung nach Maß und
Reparatur in eigner Werkstätte

L. Bernhardt
Schuhmachermeister

Fernsprecher 435 * Schulstr . 10 j
Haltestelle der Straßenbahn. 3429  j

Wasserdichte V/68t6N Bild

Füßlinge
H Go., SX

ßdtersweg 52.

Sind Deine 6chuhiuĥ ochij£CPsänßüföigaefqlämenci puiz ich

Chem .Fabrik Eisendrath G.m.b.H.
Fabriklager : Frankfurt am Main, Gutleutstraße 3. [1713D

Tübingen , Giessen.

Drillsaat spart Saatgut!
Sack’sche

Sämaschinen
neuest . Ausführung
sind die besten für
Berg u. Ebene und
unerreicht in gleich-
mässiger Aussaat

Sack’sche Universal-Pflüge und neueste
Wende-Pflüge °»

Feder-Kultivatoren, Acker- u. Wieseneggen
Glatt-,Ringel- und Cambridge-Walzen

Düngerstreuer, Hackmaschinen
Hack- und Häufelpflüge

mit neuesten Tiefschnittbalben

Pferderechen, Heuwender, Deichselträger
sowie alle Gerate für die Landwirtschaft

in neuesten Ausführungen auf Lager
= Permanente Ausstellung =

Kataloge kostenlos Vertreter gesucht

iü « üosenthal
Idebigstrassc 13 Fernsprecher 77

Herzegl. Braunschw. BaugewerkschuleHolzminden.
E«T fjodjbau "TfiSSsr-. Tiefbau c.vZ MZ n.
Sommerunterrld)t 2. April. Reifeprüfung. rotnferunterrftf)f 15. Oktober.
■■ 1 etcld )beredjtlfltmit ben KönlgL Preufi. Baugeroerfcfdjulen.

Die Frühjahrsneuheiten
in

sind in großer Auswahl eingetroffen . »"

Berthold Kühne• Seltersweq 26

blau Melton
in blau Kammgarn

blau Cheviot
und größter Auswahl!



Die neuen

FRÜHJAHRSHÜTE
gearbeitet nach Angaben erster deutscher Modekräfte , sind
fertiggestellt. Wir bringen für unsere geschätzte Kundschaft im

guten , soliden Geschmack und in allen Preislagen
wie immer eine sehr reichhaltige Auswahl  und bitten
um Besichtigung unserer Schaufenster sowie äuch unserer

ModeH-Hutausstellung

Modehaus Au Z ^ IOMON & Cö.
Schulstrasse 4 Giessen Schulstrasse 4

2^ 24

Kordel-Bindfaden - und Packilrick
Erfatz liefert billigst: !16?3D
Albert Oskar Müller,fleilbranna.N.

j Wasserdichte

für

Herren
Damen
Knaben u.
Mädchen

vorrätig in vielen Stoffarten
und Formen

SB

Marktstrasse 8

- — - — - " N

Giessener Paedagogium
Individueller Unterricht in kleinen Klassen Sexta -Oberprima.
Arbeitsstunden unter strenger Aufsicht . Vorbereitung auf

Einjährigen-,Primareife- u.Abiturientenexamen
Kinder unk 11 Jahr , sind durch d. Besuch des Paedagogiums
von der öffentlichen Schulpflicht lt minister . Verfüg , befreit.
Schiilerhcitn in groß . Park . — Nur geprüfte akadem . gebild.
Lehrkräfte . Drucksachen Nr. 55 durch Direktor Brackemana,
Giessen , Ludwigstr . 70, in d. Nähe d. Universität . Fernruf 633.

Im vergangenen Jahre bestanden von den nur im Paedagogium unter-
richteten Schülern 1 die Reifeprüfung , 3 die Primareifeprüfung,
6 die Einjährigenprülang und 5 die Aafnahmeprüfung ; in eine
öffentliche Schule , das heisst «amtliche Prüflinge . [1633V_ — _ _ —. .. J

Frühjahrs
Die

sind in grösster Auswahl eingetroffen

Jacken - Kleider
Taillen - IZleider
Krühjahrs - lMän tel
Regen - Mäntel
Seidene Blusen
Wasch - Blusen
Kostüm - Böcke
JMorgen - Böcke
Unter -Röcke

Binder*Jüeider

<g. Pfeffer

Tapete
bedeutende Auswahl

in neuzeitlichen Mustern

RESTE sehn billig

Linoleum
noch grosse Vorräte 14T5
in allen  Qualitäten

Lieferung auf Wunsch fertig verlegt

TapefeBihays
Hochstsitter
Brandplatz I — Fernsprecher 36

feestes Fabrik » !
2379a

Garnitur1
Vorhemd u« Manschettera

S4 Baronhofstpasse

in allen Preislagen.
A!.«inverkauf der berühmten „ IIera “-Schuhwaren. Sohuhhaus Süss , Effiarkf str . 9/SG.
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